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Zwischen Aufklärung und Kontrolle
Waste Watcher starten in Flensburg

Flensburg, 8. Juni 2026: Seit dem 4. Mai sind die neuen Waste Watcher des Technischen Betriebszentrums (TBZ) in Flensburg im Einsatz,
um die Sauberkeit im öffentlichen Raum weiter zu verbessern und die Ziele der EU-Abfallrahmenrichtlinie durch mehr Abfallvermeidung
und korrektes Trennen von Abfällen zu unterstützen.
Das Projekt befindet sich in der Aufbau- und Einarbeitungsphase. Ziel ist es derzeit, Arbeitsabläufe zu etablieren, Erfahrungen aus der
Praxis zu sammeln und die neuen Aufgaben Schritt für Schritt im Stadtgebiet zu verankern.

Kontrolle der Abfalltonnen
Der Schwerpunkt der Arbeit liegt aktuell auf der Kontrolle der Abfalltonnen. Die Waste Watcher begleiten die Abfallabfuhr und
unterstützen die Müllwerker bei der Sichtprüfung der Tonnen vor der Leerung.
Bereits im ersten Einsatzmonat haben die Waste Watcher rund 3.500 Abfallbehälter kontrolliert. Dabei zeichnet sich ein deutliches Bild ab:
Besonders häufig werden Kunststoffe und andere Störstoffe im Bioabfall festgestellt. Auch die Blaue Tonne enthält oft Fehlwürfe,
insbesondere alte Tapeten sowie benutzte Taschentücher oder Küchenpapier. Werden Fehlbefüllungen festgestellt, informieren die Waste
Watcher die Bürgerinnen und Bürger direkt vor Ort mithilfe von Hinweisschildern an den Tonnen. Diese sollen auf die Fehler aufmerksam
machen und bei der richtigen Mülltrennung unterstützen.

Häufige Fehlwürfe und Aufklärungsarbeit
Ein weiteres häufig festgestelltes Problem sind undurchsichtige Säcke in den Gelben Tonnen. Da deren Inhalt so nicht überprüft werden
kann, geben die Dualen Systeme vor, den Leichtverpackungsabfall direkt in die Tonne zu geben beziehungsweise in Ausnahmefällen
transparente Säcke zu verwenden. Nur eine sichtbare Befüllung ermöglicht eine zuverlässige Kontrolle der vorgeschriebenen
Abfalltrennung.

„Unser Ziel ist nicht, möglichst viele Verstöße festzustellen, sondern die Menschen für eine richtige Abfalltrennung zu sensibilisieren und
sie dabei zu unterstützen“, erklärt Heiko Ewen, Geschäftsführer des TBZ. „Die ersten Wochen zeigen bereits, in welchen Bereichen
Informationsbedarf besteht. Denn eine korrekte Mülltrennung ist die Grundlage für ein funktionierendes Recycling. Sie schont Ressourcen
und Umwelt, vermeidet unnötige Kosten durch Nachsortierungen und trägt dazu bei, Schäden an den Verwertungsanlagen zu verhindern.“

Besonders in Wohngebieten mit einem hohen Anteil an Mehrfamilienhäusern treten Probleme bei der richtigen Mülltrennung häufiger auf.
Um die Bewohnerinnen und Bewohner bestmöglich zu erreichen, setzen die Waste Watcher verstärkt auf mehrsprachige sowie bebilderte
Informationsmaterialien und gehen in den direkten Austausch mit Einwohnerinnen und Einwohnern.



Technisches Betriebszentrum AöR
Schleswiger Straße 76     24941 FlensburgPressekontakt

johanna.konnegen@tbz-flensburg.de
0461 85 8015

Unternehmen

PRESSEMITTEILUNG

Weitere Aufgaben im Stadtgebiet
Neben den Tonnenkontrollen übernehmen die Waste Watcher bereits weitere Aufgaben. Dazu gehören unter anderem die Meldung von
illegal abgestelltem Sperrmüll sowie anderen wilden Müllablagerungen im Stadtgebiet.
Auch künftig wird das Aufgabenfeld der Waste Watcher weiter ausgebaut. Geplant ist unter anderem, ihre Präsenz im Stadtgebiet zu
verstärken und Einwohnerinnen und Einwohner bei festgestellten Verunreinigungen, wie das Wegwerfen einer Zigarettenkippe oder das
Hinterlassen von Hundekot, direkt vor Ort anzusprechen. Zu ihren zukünftigen Aufgaben wird außerdem die Kontrolle der Einhaltung
saisonaler Winterdienstpflichten durch Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer gehören.
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